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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung. G. Schwetſchke
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

literariſches Blatt

und Land.

Deutſchland.
Berlin d. 18. Mai. Se. Majeſtät der König hat ſich heute

früh nach Potsdam begeben um daſelbſt Truppenbeſichtigungen vor
zunehmen. Jn ſeiner Begleitung waren Prinz Albrecht und die Ge
neräle von Wrangel, v. d. Groeben', von Gerlach u. ſ. w. Darauf
nahm Se. Majeſtät den erſten Vortrag des interimiſtiſchen Kriegs
miniſters v. Walderſee entgegen. Auf den Mittag war ein großes
Militgir Diner zu welchem ſich Jhre Maj. die Königin um 12 Uhr
nach Potsdam begab. Nach dem Diner hielt der Miniſter Präſident
Sr. Majeſtät Vortrag. Die Verlegung des königlichen Hoflagers
von Potsdam nach dem Schloſſe Sansſouci wird in der erſten Zeit
noch nicht ſtattfinden. Das Wohlwollen des Königs gegen den
früheren Kriegsminiſter v. Bonin dehnt ſich auch dahin aus, daß
zur Aufnahme deſſelben im Schloſſe zu Schönhauſen beſondere Vor
bereitungen befohlen worden ſind. Deshalb iſt auch angeordnet wor
den, daß die Familie des Hrn. v. Bonin bis nach Vollendung derſel
ben im Hotel des Kriegsminiſteriums wohnen bleibt. Der königl.
preußiſche Geſandte am hannöverſchen Hofe Graf Noſtiz, hat ſich
nach längerem Aufenthalt hierſelbſt heute früh auf ſeinen Poſten nach
Hannover zurückbegeben. Heute findet die Wiedereröffnung der
Wiener Conferenz ſtatt. Womit ſich dieſelbe beſchäftigen wird weiß
man nicht. Wenigſtens iſt nicht bekannt geworden, daß ihre Arbeiten
über die Mittheilung der abgeſchloſſenen Conventionen hinausgehen
werden. Am wenigſten glaubt man daß auf der Conferenz neue
Friedensvorſchläge zur Sprache gebracht werden ſollen. Von eini
gen Zollvereinsſtaaten ſind bereits Ratificationen zu den Beſchlüſſen
der letzten Zollvereins Conferenz eingetroffen und erwartet man die
übrigen in kürzeſter Zeit, da keine Bedenken vorliegen, daß die Ra
tification Anſtand finden wird. Nur von den thüringiſchen Staaten,
deren Zuſtimmung durch die Regierung zu Weimar eingeholt wird,

kann eine Verzögerung der Ratification um deshalb erfolgen weil die
Correſpondenz mit dieſen eine zeitraubende iſt. Eine directere Eiſen
bahn Verbindung zwiſchen Berlin und Wien, als die bisher beſtehende
über Breslau und Dresden, beſchäftigt immer noch im hohen Grade
das Handelsminiſterium. Eine Verſtändigung zwiſchen der dieſſeiti
gen und öſterreichiſchen Regierung über eine ſolche iſt bereits im All
gemeinen herbeigeführt, und es ſollen auch ſchon Schritte gethan wor
den ſein, um die Gegnerſchaft der ſächſiſchen Regierung gegen eine
ſolche Eiſenbahnlinie zu beſeitigen. Von den Landſchaften und Com-
munen Preußens, denen eine nähere Verbindung mit Wien für ihre
beſonderen Intereſſen wünſchenswerth iſt, wird das Miniſterium mit
Vorſchlägen überſchüttet über die Richtung, welche eine ſolche Linie
zu nehmen habe. So iſt in dieſen Tagen wiederum eine Denkſchrift
von ſchleſiſchen Communen eingereicht worden nach welcher von der
Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn bei Bunzlau aus über Löwen
berg und Löhn nach Hirſchberg vorgeſchlagen wird zu bauen. Der
Vorſchlag erfreut ſich beſonderer Beachtung und würde auch die ge
wünſchte Berückſichtigung finden, wenn einerſeits die Ausgleichung mit
der ſächſiſchen Regierung erfolgt wäre und andererſeits die für den
Bau erforderlichen Geldmittel zuſammengebracht würden, da nach den
neueren Principien für den Eiſenbahnbau nicht der Staat, ſondern
die Privatthätigkeit beanſprucht werden ſoll. Wegen der aus den
Knappſchafts Kaſſen erhaltenen Elementarſchulen ſchweben ſeit länge
rer Zeit Differenzen zwiſchen der Bergverwaltung und der katholiſchen
Geiſtlichkeit, welche das Verlangen ſtellt, es ſoll ein Theil dieſer Schu
len katholiſch ſein. Dieſer Streit wird jetzt dadurch ſeine Schlichtung
erhalten, daß das Handelsminiſterium dem Kultusminiſterium aus
den Fonds der Knappſchafts Kaſſen eine Summe überweiſen will,
mit welcher dieſes im Stande ſein wird, neue Schulen anzulegen.
Zu dieſem Behufe iſt von der Bergverwaltung ein Promemoria aus
gearbeitet worden, welches dem Kultusminiſterium vorgelegt werden ſoll.
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Hiterariſcher Tagesbericht.
1) Preußen und Rußland. Leipzig, Hirzel. Preis 10 Sgr.
2) Aktenſtücke der ruſſiſchen Diplomatie. Herausgegeben und

eingeleitet von Friedrich Paalzow. Zweite Lieferung. Berlin,
Fr. Duncker. Preis 22 Sgr.

3) Die Lage der Chriſten in der Türkei und das ruſſiſche
Protectorat. Ergebniſſe perſönlicher Erfahrungen während eines
mehrjährigen Aufenthaltes im Orient, veröffentlicht von Chriſto
philos Alethes. Berlin, Rauh. Preis 15 Sgr.

4) Karte der Oſt See. Von F. Handtke. Glogau, Flemming.
Preis 10 Sgr. Karte des Schwarzen Meeres nebſt Kriegs
ſchauplatz in der europäiſchen und aſiatiſchen Türkei. Von F. Handt
ke. Ebend. Preis 10 Sgr. Karte vom Kaukaſus nebſt ruſſiſch
türkiſchem Kriegsſchauplatz in Aſien. Von F. Handtke. Ebend.
Preis 10 Sgr. Fortſetzung aus Nr. 116.)

Die Lage der Chriſten unker der Osmaniſchen Herrſchaft bildet
einen Hauptanklagepunkt der Manifeſte Rußlands gegen die Pforte.
Die Schrift Nr. 3 hat das Verdienſt dieſen Gegenſtand der der all
gemeinſten Beachtung und Theilnahme werth iſt, zu gründlicher Dar
ſtellung und Beſprechung zu bringen.

Als die Dynaſtie Osman das byzantiniſche Kaiſerreich zertrüm
merte, lag es weder in der Macht noch in der Abſicht der Er
oberer, die Millionen von Chriſten über welche der Janitſcharenſäbel
ſie zu Herren gemacht hatte, zum Glaubenswechſel zu nöthigen und
auch ſpäter hat die große Mehrzahl der Chriſten vom türkiſchen Pro
ſelytismus nie und am wenigſten im neunzehnten Jahrhundert viel zu
lelden gehabt. Wie ſehr der nicht blos tyranniſche, ſondern bei vie
len Gelegenheiten wahrhaft ſtaatskluge Mahomed II. bereits ſeinen Vor
theil bei der Conſervirung des Chriſtenthums in ſeinen Staaten erkannt
hatte ging u. a. aus der feierlichen Jnveſtitur deutlich hervor welche

und getreulich gehalten worden ſind.

er dem griech. Patriarchen Gennadios verlieh. Wie während des Beſtehens
des griech. Kaiſerthums Sitte geweſen war ſo verlieh Muhammed dem
neu erwählten Patriarchen das Scepter der kirchlichen Herrſchaft em
pfing und entließ ihn bei ſeiner feierlichen Aufwartung mit großen Eh
ren und vertraute ihm, indem er ihn zum Range eines Paſcha erſter
Ordnung (dreier Roßſchweife) ernannte aufs Neue die geiſtliche und
Civil Gerichtsbarkeit über die griechiſche Nation Gleichermaßen an
erkannte der Sultan die Gerechtſame des armeniſchen Biſchofs von
Bruſſa, den er 1453 mit vielen armeniſchen Coloniſten nach Konſtanti
nopel überführte, als Patriarchen über die armeniſche Nation. Den
Geiſtlichen beider Kirchen wurde beſonderer perſönlicher Schus, völlige
Steuer und Abgabenfreiheit, den Chriſten insgemein ungeſtörter Beſitz
ihrer Kirchen ungehinderter Vollzug ihrer religiäſen Riten (Vermäh
lungen, Begräbniſſe) und beſonders öffentliche Feier des Oſterfeſtes im
Fanar zugeſichert. Man muß zugeſtehen daß dieſe Gerechtſame
den chriſtlichen Glaubensgemeinſchaften im Orient im Ganzen pünktlich

Auch Raja, welche nicht der grie
chiſchen oder der armeniſchen (rutychieniſchen) Kirche angehören, haben
mit der Zeit ähnliche Rechte erhalten. So wurde der Ober Rabbiner
der jüdiſchen Genoſſenſchaft, nach der Ueberwanderung der ſpaniſchen
Juden welche im 17. Jahrhundert vor dem Glaubensdruck der ſpani
ſchen Jnquiſition in die Staaten des Großherrn flüchteten mit ähnli
chen Gerechtſamen bekleidet, wie die erwähnten Patriarchen. Ebenſo
wurde in unſerem Jahrhunderte im Jahre 1831, nachdem die der ka
tholiſchen Kirche unirten Armenier harten Bedrückungen durch den Pa

nämlich ſofern die Civilparteien nicht vorziehen fich an den türkiſchen
Kadi zu wenden.Fanar oder Vanal, von r der Leuchtthurm, bekanntlich r
desjenigen Stadttheils von Stambul, in dem das griechiſche Patrigrchat eher ſt
Vanarioten heißen daher die Würdenträger dieſes Patriarchats die geiſtlichen ſo
wohl als die weltlichen, und ihre Familien.



Berlin, d. 18. Mai. Se. Maj. der König haben geruht: Dem
Geheimen Ober Finanzrath und Provinzial Steuerdirektor Mauve
in Danzig den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen.

Das von den Kammern berathene Geſetz, betreffend die Feſtſtel
lung des Staatshaushalts-Etats für 1854, hat unterm 9. de
M. die königliche Sanktion erhalten und wird in der heutigen Num
mer des „Staats Anzeigers“ amtlich mitgetheilt. Der Etat ſtellt
die Einnahme auf 107,990,069 Thlr., und die Ausgabe auf 107,990,069
Thlr. nämlich auf 103,068,422 Thlr. an fortdauernden und auf
4,921,647 Thlr. an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben feſt.

Rach einer amtlichen Mittheilung über den preußiſchen Poſtver
kehr im vergangenen Jahre, belief ſich die Summe aller der Poſt im
Jahre 1853 übergebenen Sendungen auf 96,359,380 Stück, 10,429,028
Stück mehr als im Vorjahr. Die Gefammtzahl der während des

vergangenen Jahres mit den Poſten beförderten Perſonen ſtellt ſich
auf 2,544,908, ergiebt daher ein Mehr von 159,192 Perſonen gegen
das Vorjahr.Jn der in dieſem Jahre ſtattfindenden Induſtrie Ausſtellung in
München haben ſich, ſo weit die betreffenden Mittheilungen gehen,
aus Preußen 635 Einſender von auszuſtellenden Waaren angemel
det, darunter aus dem RegierungsBezirk Merſeburg 34, Magdeburg

38, Erfurt 35.Karlsruhe, d. 16. Mai. Man kämpft zunächſt in Erlaſſen
weiter. Der Erzbiſchof hat ein mehrere Bogen langes Circular
ſeinem Clerus zugehen laſſen, in welchem er die vollſtändige Befreiung
des katholiſchen Kirchenvermögens von der Aufſicht und Leitung des
Staates proklamirt. „Die welkliche Gewalt“ ſagt er darin
hat kein Recht auf die Leitung, Verwaltung oder Verwendung des
Kirchengutes““ und ſo befiehlt er den beſtehenden katholiſchen Stif
tungs Vorſtänden, welche vom Staate errichtet ſind und die er als
kirchliche Corporation beſtätigt, künftig nur ihm zu gehorchen. Der
Streit iſt jetzt zu einer Höhe und einer Bedeutung gelangt, wo er die
ganze ſtaatliche Ordnung in Frage ſtellt.

Wiesbaden, d. 14. Mai. Die „Naſſauiſche Allg. Zeitung“
hat aufgehört, Organ der Regierung zu ſein. Sie iſt das des katho
liſchen Clerus in ſeinem Kampfe mit den Regierungen der oberrhei
niſchen Kirchenprovinz geworden und es iſt von der biſchöflichen Be
hörde in Limburg ein Rundſchreiben an die katholiſche Geiſtlichkeit
des Landes ergangen, worin dieſelbe aufgefordert wird, für die Zeitung
eine Beiſteuer zu ſpenden. Eine gleiche Aufforderung ſoll in Betreff
des Abonnirens auf die Zeitung ergangen ſein.

Wien d. 17. Mai. Die hieſigen Blätter enthalten eine Ver
ordnung des Miniſteriums des Jnnern, der Juſtiz des Armee Ober
kommando und der oberſten Polizeibehörde vom Mai 1854 wo
durch jede Mittheilung welche ſich auf die Bewegung von Truppen
im Reiche oder auf ähnliche Verhältniſſe und militäriſche Operationen
bezieht, durch Druckſchriften, mit einziger Ausnahme der Nachrichten,

welche in den offiziellen Zeitungen veröffentlicht werden unbedingt
und bei Strafe verboten wird.

Frankreich.Paris, d. 16. Mai. Herr v. Hübner wird jetzt hier wieder in
der Rolle auftreten, welche er ſchon lange geſpielt hat und die darin
beſteht, Zeit zu gewinnen ohne beſtimmte Verbindlichkeiten einzu
gehen. Die von Seiten Frankreichs und Englands den Polen ge
wahrte Protektion bietet eine gute Gelegenheit dar, Erklärungen zu
verlangen anſtatt deren zu geben, und Oeſterreich hat nicht verfehlt,
dieſe Gelegenheit zu benutzen.

Trotz der Mißſtimmung, welche die Haltung Preußens erregt,
und die im „Moniteur“ ihren Widerhall gefunden hat, ſind doch
die hier allmaählig einigen Glauben findenden Gerüchte von der Abreiſe
des preußiſchen Geſandten mit dem größten Mißtrauen aufzunehmen.

triarchen der AltArmenier ausgeſetzt geweſen waren, ein eigenes Millet
(Religions Genoſſenſchaft) der katholiſchen Armenier geſtiftet und ein
Unirter armeniſcher Erzbiſchof, der in Stambul reſidirt, von der türki
ſchen Regierung als Oberhaupt dieſer neuen Nation anerkannt und in
veſtirt. Endlich gelang es im Jahre 1846 den vereinten Bemühungen
des damaligen engliſchen Geſandten bei der hohen Pforte, Lord Cowlev,
und der amerikaniſchen Legation, die Anerkennung der in dieſen letzten
Decennien beſonders unter den Armeniern entſtandenen proteſtantiſchen
Gemeinſchaften als einer beſondern Genoſſenſchaft zu erwirken. Da dieſe
Proteſtanten kein geiſtliches Oberhaupt unter ſich anerkennen, wurde von
der türkiſchen Regierung nur ein weltlicher Jnſpector (Vekhil) aus ih
rer Mitte ernannt und mit der nöthigen Autorität ausgerüſtet, um die
bürgerliche Gerechtigkeitspflege, ſo weit ſie nicht den türkiſchen Behörden
anheimfällt, in dem proteſtantiſchen Millet wahrzunehmen. Wenn
man alſo unter Toleranz nichts weiter verſteht, als die Duldung anderer
Gottesverehrungen neben der Staatsreligion und die Anerkennung dieſer
Culte als geſetzlich erlaubter, ſo iſt Toleranz ſtets von der türkiſchen Re
gierung geübt worden, und ſie iſt früher tolerant geweſen, als das chriſt
Uche England, das bis gegen Ende des 17. Jahrhunderts keinen öffent
lichen katholiſchen als das chriſtliche Frankreich, das bis gegen Ende
des 18. Jahrhunderts keinen öffentlichen reformirten Gottesdienſt dul
dete viel toleranter als das chriſtliche Spanien welches nicht nur Mo
riskos und Juden zwang, ſich um des Gewiſſens willen unter den
Schutz des Sultans zu ſlüchten, ſondern auch heutigen Tages (wie Nea

pel, der Kirchenſtagt und das proteſtantiſche Skandinavien) keinen
ündern öffentlichen Gottesdienſt als den der Staatskirche in ſeinen Be

ſitzungen geſtattet. (Fortſetzung folgt.)

Der Toulonnais verſichert daß die mit den Dampfſchiffen abge
gangenen Regimenter der Diviſion des Gen. Forey ſich vorlau
ſig nach Malta begeben würden um dort ihre weitere Beſtimmung
abzuwarten. Es iſt beſchloſſen daß das Korps verſchiedene Punkte
Griechenlands beſetzen ſolle. Die abgegangene Marine Infanterie
ſoll in Piräus und auf Syra Garniſon bilden. Einige Regimenter
der Diviſion Forey ſollen zu Volo in Epirus landen. Der Reſt
der noch zu Toulon liegenden Truppen wird in dieſer Woche mit zehn
Dampfſchiffen und zwei Segelſchiffen ſich nach dem Orient begeben.
Ueber den Zeitpunkt, wo die Reſerve Armes nach dem Srient
gehen ſoll, ſcheint noch nichts feſtgeſtellt.

Dem kommerziellen Wochenberichte der Preſſe zufolge befinden
ſich augenblicklich mehrere preußiſche Kaufleute in Paris, welche
bedeutende Ankäufe machen ſie haben mit den vorzüglichſten Häuſern
in St. Petersburg, wo man die franzöſiſchen Artikel nicht ganz ent
behren kann, Arrangements getroffen, um ihnen die franzöſiſchen
Waaren auf dem Landwege zugehen zu laſſen.

Man hat immer nur von den großen Pariſer Bauten ge
ſprochen, welche die Phyſiognomie der wichtigſten Theile dieſes Welt
platzes verändert haben. Allein in allen größeren Städten Frankreichs
perden ähnliche koloſſale Werke ausgeführt, namentlich in Lyon, Mar
ſeille, Rouen, Havre Bordeaux u. ſ. w. Ueberall ſucht man Licht,
Luft und reines Waſſer zu gewinnen. Seit man in Paris das Bei
ſpiel gegeben und ein ganzes Stadtviertel niedergeriſſen hat, um es
zum Gewinn großer Plätze und breiter gerader Straßen wieder aufzu
führen, geht man auch in den Departementsſtädten mit gleicher Drei
ſtigkeit ans Werk. Zwei politiſche Motive ſind dieſer Moderniſirung
der franzöſiſchen Städte beſonders günſtig, die Wegräumung der Bar
rikadenquartiere kann als prophylaktiſches Polizeimittel angeſehen wer
den, während man durch das Aufbauen vielen Händen Arbeit giebt.

Alle Berichte aus den Provinzen lauten Betreffs der Ernte-
ausſichten ſehr günſtig. Auch der Weinſtock hat von dem Froſte
nur wenig gelitten, und man giebt ſich auch in dieſer Beziehung den
beſten Hoffnungen hin.

Telegraphiſche Depeſche.
St. Petersburg, d. i2. Mai. Ein Manifeſt des Kaiſers

befiehlt eine erneuete außerordentliche Rekrutirung der
Flotte und des Heeres innerhalb vier Wochen.

Jubelfeier in Landsberg
Am 15. d. Mts. feierte der praktiſche Arzt und Geburtshelfer,

Herr Dr. Chriſtian Friedrich Pouch hierſelbſt, ſein funfzigjähri
ges Jubiläum Da es zu ſpät bekannt wurde, ſo konnten nicht die
nöthigen Vorbereitungen getroffen werden, um das Feſt recht glänzend
und die Theilnahme daran allgemein zu machen. Dennoch wurde
von Seiten der Stadtbehörden beſchloſſen, dieſen uneigennützigen, be
ſcheidenen, unermüdet thätigen Mann in ſeinem Berufe, der ein ſolch
guter Familienvater war, als er ein guter Staatsbürger geweſen iſt,
zu ehren und ihm im Namen der Stadt durch eine Deputation ge
ehrter Bürger die Anerkennung der Verdienſte um die Stadt und
ihren Dank auszuſprechen und neben dem Glückwunſche als ſchwachen
Beweis ihrer Anerkennung ihm noch einen ſilbernen Becher zu über
reichen, was auch thatſächlich geſchehen iſt. Noch von andern Seiten
ſuchte man dieſen eblen Greis und würdigen Jubilar durch Geſchenke
und Glückwünſche zu ehren. Ein ſinniges, heiteres Mahl vereinigte
die Geladenen an dieſem Tage noch um den Jubilar, bei welchem ihm
mancher ſinnreiche Toaſt gebracht wurde. So beſchloß wohl jeder
Theilnehmer das Feſt mit dem Wunſche, daß der edle Greis noch
lange Geſundheit, Heiterkeit und Kräfte behalte, und daß er auch ein
mal auf ein ſolch thatenreiches Leben zurückblicken könne!

Landsberg, den 17. Mai 1854.
r.

An neueſten Schriften find erſchienen
giebetrut, F., Jeruſalem, ſeine Vorzeit, Gegenwart und Zukunft in der Zeit

und nach der Zeit, und des evangeliſchen Chriſten Stellung zu ihr. Ein Vor
trag. Berlin. 7 Sgr.Nesbit, der Dünger, das Düngen, das Hrainiren und die Brache landwirth
ſchaftlich chemiſch betrachtet. Worte zur Zeit und für die Zeit geſprochen. Ue
berſettt und mit einem Vorwort und Bemerkungen begleitet vom Amtsrath

Gumprecht. Berlin. 10 Sgr.Der Nordweſten des Thüringer Waldes oder zehn Tage in Ruhla. Gemälde aus
dem Badeorte Ruhla und ſeiner Umgebung Eiſenach Wilhelmsthal, Altenſtein,
Liebenſtein, Jnſelsberg und Reinhardsbrunn. Ein Keiſehandbuch und Wegwei
ſer. einer Reiſe Route durch die übrigen Theile des Waldes. Berlin.

22 Sgr.pelouze, u. E. Fremv, Handbuch der Chemie für Künſtler Gewerbe und
Acerbautreibende. Mit 24 Safeln Abbild. Leipzig. 2 h lr.

Schneidawind, F. J. A. aus dem Hauptquartiere und Feldleben des Vater
Radetzky. Scenen und Erzählungen aus den Feldzügen der k. k. öſterreichiſchen
Aen n Jtalten in den Jahren 1848 und 1849. Stuttgart. 20 Sar

S rbeis- die Bewohner der Oſtküſte Süd Afrikaſs. Ein Vortrage Berlin.

4 Sgr.Schumann R. geſammelte Schriften über Muſik und Muſiker. 4 Vde. Leipt 4 Thir. 20 Sgr. hrif Muſik und Muſ
Stahl, F. J., die Philoſophie des Rechtsauf der Grundlage chriſtlicher Weltanſchauung. 1. Abths Enthaltend die all

gemeinen Lehren und das Privatrecht. 3. Aufl. Heidelberg. 2 Thlr. 15 Sogr.
Stahl, F. J. die katholiſchen Widerlegungen. Eine Begleitungsſchrift zur der

ten Aufllage ſeiner Vorträge über den Proteſtantismus als politiſches Prinzip.

2. Aufl. Berlin. 10 Sgr.Vehſe, E. Geſchichte der Höfe des Hauſes Sachſen. 5. Thl. Hamburs. Thlr.
Wieſe über die Stellung der Frauen im Alterthum und in der chriſtlichen

Zeit. Ein Vortrag. Berlin. 5 Sgr.Wislicenus, G. A. aus Amerika. 1. Heft. Meine Reiſe nach Amerika, ihr
Anlaß und ihr Verlauf. Leipzig. 10 Sgr.

2. Bd. Rechts und Staatslehre
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Bekanntmachungen.
unerläßlich, Anordnungen zu treffen

Ausführung gelangte Umwan
Sächſiſche Silo Geſellſchaft.

Die in den letzteren Jahren faſt in ganz Deutſchland zurdurch welche dem Volke die ungeheuren Fruchtquantitä

dlung der Naturalzinſen in Geldrenten macht es
ten erhalten bleiben welche zeither auf den Bö

den der Rentämter und ſonſtigen Naturalzins Berechtigten aufgeſpeichert wurden und deren Anſammlung in Jahren des Ueber

deren Verkauf in Jahrenfluſſes, Einfluß auf diewohlthätigſten
der Noth

Getreidepreiſe ausüb DenJahren entweder einem übermäßigen Conſum verfallen und ſoweit dies der Fall,
S oder ſie werden außer Landes geſchafft oder von einzelnen Speculanten gekauft,

ten.
im Jntereſſe der Conſumenten ſowohl als der Producenten den

ü Denn ſonſt werden jene Vorräthe vorausſichtlich in guten
ſind ſie in Jahren des Mangels unerſetzlich,

und dann iſt in dem einen wie in dem andern Fall
in theurer Zeit das Volk hier der Gewinnſucht einzelner Speculanten, dort der Gnade des Auslandes Preis gegeben, wenn

überhaupt das Ausland in Folge reicherer Ern dten Frucht abzugeben vermag.
Ein einfacher Hinweis auf die derzeitigen Verhältniſſe und auf die ſchlimmen Erfahrunge

dung obiger Behauptung genügen.
und nur zu ſehr begründet.

Die Beſorgniß vor den möglichen Folgen
Die zur Vorbeugung derſelben unerläßlichſten Maßrege

Vorbehaltlich Allerhöchſter Genehmigung ſind deshalb die Unterzeichneten zur Bildung einer Geſellſchaft

Silo- Geſellſchaft zuſammengetreten deren Zweck es iſtDurch Anſammlung und Aufbewahrung größerer Noggenvorräthe in Silos (möglichſt luftdicht verſchloſſe

ner Erdgruben) bis zum Betrage
Vorräthe innerhalb der Provinz S achſen in Jahren des

n der Jahre 1846 und 1847 dürfte zur Begrün
abermaliger Mißerndten iſt allgemein
in können nicht ſchleunig genug ergriffen werden.

mit der Firma „Sächſiſche

von 37,000 Wispeln zur Zeit des Ueberfluſſes, ſowie durch Verkauf ihrer
Mangels verderblichen Schwankungen der Kornpreiſe

und etwaigen wucheriſchen Speknlationen möglichſt vorzubeugen; den zu bildenden RKefervefonds aber, nach
Analogie des bei der Provinzial Hülfskaſſe der Provin
Tand wirthſchaft und landwirthſchaftlichen Nebengewer

Die Aufbewahrung der Frucht in Silos iſt gewählt worden, wei
und ſicherſte von allen üblichen Aufbewahrungsweiſen iſt.

Das Grundkapital der Geſellſchaft ſoll inderlich iſt, durch 750 Stück Aktien Litt. A à 100 ſoweit es ſich um Beſchaffung der Frucht handelt
hlung auf Aktien Lätt. B iſt, unter gewiſſen Bedingungen, auch

B à 25 beſchafft werden.
Naturallieferung zuläſſig-Die Unterzeichneten laden, indem ſie bezüglich der näheren Specialit
ſer' ſchen Buchhandlung hieſelbſt erſchienene Schrift des mitunterzeichneten Landraths a. D. vom

An Stelle der Baarza

Einer Million Thalern beſtehen und,

Sachſen ſtattſindenden Verfahrens im Jntereſſe der

e nutzbar zu machen. zdieſelbe nach den vorliegenden Erfahrungen die zweckmäßigſte, billigſte

ſoweit es zu den nöthigen Silo Anlagen erfor
durch 37,000 Stück Aktien Iätt.

ten des Unternehmens auf die ſo eben im Verlage der Key
Hagen „Die Silo-Banken

in welcher zugleich das Geſellſchaftsſtatut ſich befindet, verweiſen die ſämmtlichen Landwirthe und Kapitaliſten, insbeſondere der Pro
welche nicht allein für die Einſaſſen der Provinz ohne Ausnahme überaus ſegensreich wirken,

vinz Sachſen hierdurch ein,

Aktienzeichnungen werden jederzeit, hier in

zeichneten Kaufmann Heinrich Schulze (Anger 1753) und

A. W. Barnitſonthigen Formulare niedergelegt ſind, desgleichen in Berlin, Magdeburg Mühlhauſen 2e.
Der Zeitpunkt der förmlichen legalen Geſchäfts Eröffnung der Geſellſchaft

Banquiers
quierhäuſern entgegengenommen.
gemacht werden.

Erfurt, am 13. Mai 1854.
Gebr. Born,

Fabrikanten in Jlversgehofen.
von Clauſewitz,
Obriſtlieutenant a. D.

Carl Freund
Kaufmann.
Glaß,

Gutsbeſitzer

Gräfe,
Schule und Gutsbeſitzer.

F. A. Haage jun.,
Kunſt und Handelsgärtner.
Frhr. vom Hagen,

Königl. Landrath a. D. u. d Trirgek
Gebr. Hoffmann und Triebel,

Fabrikanten.
von Hanſtein,

Königl. Landrath und Rittergutsbeſitzer
von Haxthauſen,

Hauptmann in der 4. Gensd'armerieBrigade.
ucke,

Direktor der Ackerbauſchule in Alach.

der Geſellſchaft, rſondern auch ihren Mitgliedern bedeutende pekuniäre Vortheile gewähren wird freundlichſt beizutreten.
Erfurt bei dem Herrn Banquier Adolph Stürcke (Pilſe 1324),

dem Buchhändler G. R. Thomaß (Anger 1707),
Sohn tn Halle a S., woſelbſt zu

Keferſtein,
Königl. Gerichtsrath a. D.
Graf von Keller,

Kammerherr und Direktor der Thüringiſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft.

Friedrich Koch,
Oekonom.

Wilhelm Koch,
Schulze und Gutsbe itzer.

Wilhelm Lange-Käſtner,
Gutsbeſitzer

Johann Anton Lucius,
Commerzienrath.

J. C. Lucius Comp.
Fabrikanten.

Schmalfuß,
Direktor der Erfurter Hagelſchäden Verſicherungs

Geſellſchaft.

Heinrich Schulze,
Kaufmann u. Agent.

Hermann Schreiber
Buchdruckereibeſitzer.

ſowie bei dem unter

den Herren
dieſem Behufe die nö

bei den noch näher zu bezeichnenden Ban
ſoll demnächſt öffentlich bekannt

Otto Teichfiſcher,
Kaufmann und Agent.

von Tettau,
Königl. OberRegierungsrath und

AbtheilungsDirigent.

Thiele,
Schulze und Gutsbeſitzer

E. N. Thomaß,
Buchhändler-

Wilhelm Treitſchke,
Bierbrauerei Befitzer.

Dr. E. S. Unger,
Profeſſor.

Werneburg,
Königl. Geh. Regierungsrath a. D.

Julius von Willich,
Kgl. Major und Bataillons Kommandeur.

von Witzleben,
Königl. Major a. D.

Die Oekonomieen der in dem Neuſtädter Kreiſe
des Großherzogthums SachſenWeimar, in dem
fruchtbaren Orlathale nahe an Pösneck und 1
Stunde von Neuſtadt a/O. gelegenen Freiherr
ich von Beuſt ſchen Rittergüter Nimritz
und Rehmen werden mit dem 1. Juli dieſes
Jahres pachtledig und ſollen von da ab auf die
nächſten 12 Jahre mit Auswahl unter den Li
citanten meiſtbietend verpachtet werden. Es iſt
hierzu kommender

1. Juni dieſes Jahres
(Donnerstag vor Pfingſten)

terminlich anberaumt worden.
Das Pachtareal beſteht in circa
385 Acker 13 Ruthen Arthland,
43 22 theils Arthland, theils

Trift und Lehde,

172 Wieſen16 32 Gärten,9 14 Teichen und Flußfiſcherei,
der Acker zu 140 Quadratruthen Weimariſches
Reviſtonsmaaß gerechnet. Mit dieſen Ritter
gutsskonomieen verbunden iſt eine Schaafhal
tung, ſowie ein vollſtändiger Jnventarienbei
laß an Vieh, Schiff und Geſchirre.

Pachtliebhaber werden hierdurch aufgefordert,
zu dem ebengedachten Verpachtungstermine Vor
mittags 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Nimritz
ſich anzumelden, über ihre Vermögensverhält
niſſe, ihre ökonomiſchen Kenntniſſe und ihr bis
heriges Verhalten ſich genügend auszuweiſen,
die Pachtbedingungen, von welchen ſchon nach
dem 20. d. Mts. ſowohl bei dem Herrn Amt
mann von Weyhe in Nimritz, als bei
dem Unterfertigten Abſchriften gegen Bezahlung
der Copialien zu haben ſind, daſelbſt einzu
ſeben, ihre Gebote hierauf abzugeben, demnächſt
aber weiterer Entſcheidung gewärtig zu ſein.

Der verlangte Vermögensnachweis genügt,
wenn durch denſelben unzweifelhaft dargethan
wird, daß dem einzelnen Pachtinhaber Behufs
der Uebernahme und des Betriebs dieſer Pach
tung, ſo wie der Cautionsſtellung ein verfüg
bares Kapital von 8000 bis 10,000 Thalern
zu Gebote ſtehet.

Neuſtadt a/O., den 9. Mai 1854.
Der Rechtsanwalt
Burkhardt,

als Vertreter der Freiherrlich v. Be uſt'ſchen
Erben.

Unterzeichneter empfiehlt ſich zum
An und Verkauf von Nitter
und Landgütern in jeder Größe in
allen Provinzen Preußens ſowohl als auch im
Auslande, ſo wie auch zur Uebernahme von

Agenturen. xHäuſer, Handlungen, Gaſthöfe,
Mühlen c. c. in verſchiedenen Gegenden,
reſp. Städten, habe ich im Auftrage zum
Verkauf.

Außerdem beſorge ich Stellen für Oeko
nomen, Handlungs-Commis c. Um
Aufträge bittet gehorſamſtCarl Paeboldt in Halle a/S.

Stelle Geſuch.
Ein junger Oekonom ſucht als Vo

lontgir eine Stelle auf einem größern Gute
durch Carl Paetzoldt in Halle.

Bekonomie Lehrlinge ſinden ſofort
Stellen durch Carl Paetzoldt in Halle.

ſtark und d 7 gaſhorden athig
ark und dauerhaft, hab vorräthHalle, Wenn ueten Gebr. Elitzſch.



Chinesisches Haarfärbe- Mittel
mit welchem man Kopf-, Augenbrauen und
für die Dauer ſchwarz färben, ſo daß man daſſelbe mit Seife auswaſchen kann

Die Fabrik garantirt für den Erfolg und zahlt im Nichtwirkungsfalle denwieder abfärbt.
Betrag zurück. Preis à Flacon 25

Die Putzhandlung von A.
Nr. 466, ſo wie

Herr Carl Reichel in Eisleben

9

Barthaare, mit einem Male Befeuchten, ſogleich
ohne daß es

BRennenpfennig in Halle, Schmeerſtraße
haben alleiniges Lager von uns.

Rothe Comp. in Berlin.
Die erſten Neuen Matjesheringe empfing

die Heringshandlung von Roltze.
Zwei Thaler Belohnung.

Vorige Nacht iſt der am Wege von Ober
teutſchenthal nach Wansleben, von mir
kaum erſt eingeſetzte „Zur Grube Mar
tha“ bezeichnete Wegweiſer geſtohlen
worden.

Wer mir den Spitzbuben ſo namhaft macht,
daß derſelbe gerichtlich belangt werden kann,
erhält bei Verſchweigung ſeines Namens die
obige Belohnung.

Teutſchenthal, den 18. Mai 1854.
Der Steiger Friedr. Schröder.

Die von dem Kgl. Pr. Pro In verſtegelten
feſſor Br. Albers zu Bonn Düten
angelegentlichſt empfohlenen

R Rheiniſchen
BVruſt-Caramellen

haben ſich nach den vorliegenden authentiſchen
Beweiſen als ein ganz vorzügliches Lin
derungsmittel bewährt und hierdurch nicht
allein in ganz Deutſchland große und allge
meine Anerkennung gefunden, ſondern
auch über deſſen Grenzen hinaus einen ehren
vollen Nuf erlangt; und ſo wie dieſes Fa
brikat ein faſt unentbehrliches Hausmit-
tel geworden iſt bietet es zugleich für den
Geſunden einen angenehmen Genuß.
Alleinverkauf für Halle bei C. W. U.
Colberg, am alten Markt.

i 5 Sgr.

Friſchen Waldmeiſter
erhielt wieder

Nunlſuns Arammm.
Täglich friſchen Maitrank,
à Fl. 72 u. 10 empfiehlt

Birkfuus IKramm.
Trotha bei H. W. Preis.
Sonntag Garten Concert und Geſellſchafts

Abend des Freundſchaftskränzchen. L. D.
Trotha. Sonnabend und Sonntag fri

ſchen Kuchen bei H. W. Preis.
Saal-Pavillon.

Sonntag von Nachmittags 4 Uhr an Mili
tair Concert auf der Rabeninſel bei Ratſch.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.
Lachmunds Kaffeegarten.

Montag den 22. Mai von Abends 6 Uhr
an erſtes Garten Concert.

Tittmann, Muſikdirector.

Das Wellenbad
in der Küſtner'ſchen Mühle iſt von heute an
eröffnet.

Berlin den 18. Mai.

Potsdam Mahdeburger 85 à 85 gem.
gem. Oberſchi. Init.
gem.

Cöln Minden 108 à 108 gem.
t B. 141 à 142 gem. Oberſchl. Aproz. Prior. 87 à 87 gem. Rheiniſche 60 à VLudwigéhafen Berbacher 108 gem. Mecklenburger 36 à 36 gem.

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. GeldAmtlich. Berl. Anh. Lit. A. wort z a So ſe. 9 x und B. nen m do. rioritäts- S Sr erre: e. Prioritätse a 0/, Stargatd Poſen a 812,r. Freiw. t a Berlin Hamburger 94, 93 do. Prioritäts- 467 86St. -Anl. von 18504 96 95 joritäts a Thüringer 951 94do. von 1852 96 95 r a T 57 rin vel, 97 96do n i Zrl.-Pptsd.-Magd. D. Wilh. Bahn (CoStaats Schuldſch. 3 e3 88 do. Priorit. Obl. a (87 ſel Oderberg) 157
Prämienſcheine der do. do. Lit. G. 94 do Prioritäto SSeehandl. à 50 l r do. do. Lit. D. a 94 Nichtamtliche 81 Ferlin Stettiner 125 e auskändsBr. Stadt i. 95 en h u in SDo 65 Cöln Minvener xSee be e Triorit-e h e eſche do. s e We II. Em. wo Edthen Bernburg en Szoſenſche do. a 39 n ankfurt Hanauſg ie
See e nngewereegeeatee neeeeeWeſtpreußiſche do. 3 Magdeb.Halberſt 160 vworno S SK. u. R. Rentenb. a Sudwigeh. Bexb. tos 107Wagdeb. Wittenb. 30 29 dwiPommerſche do. 4 93 /4 do Prioritäts 41 Mainz Lu gsh. a unHoſenſche do. u t Riederſchl. Mart, 3 So T Mecdlenburger a 36Preußiſche do. 4 91 91 do Prioritäts u Nordb. (For. W. 4 38 37Rh. u. Weſtph. do. 4 S 94 do. Hrioritäts In 2 Zarskofe SeloSe do do Pr. im. Serie pro Stück. e.Schleſiſche do. 93 do. Sei 58Ausl. PrioriPr. B.Antheilſch. 104 u Niederſchl. Zwgzb. S täts Actien.
Friedrichsd'or 137 13 (Oberſchl. t. A. D. Amſterd. Rotterd. beAndere wer 79 79 do. Lit. B. i cracau Oberſchl. 4
e o. Privritäts- a. ordb. (For-Wſs 56,Eiſenb. Aetfen. do. 77 77 PWelg. Obl. J. deAachen Düſſeldorf. 31 79 78 Prinz Wilh. (Stee ſt 4 rdo. Hrioritats a S De S. u. Menſeſa SAachen Maſtricht einiſche.voll iegee e o. (Stamm-) Pr. a R.-V. B. Actien 4

Berg. Mäarkiſche 62 do. Priorit. Obl. 4 J Ausl. Fonds.do. Prioritäts5 96 Rheiniſche v. Staat Weimarſche Bank 4 93 92dv. do. U. Seris s 959, 942), garant. s Braunſchw. Bank a 103 102
Aachen Duſſeldorfer Prior. 91, a 85 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 110 109 gem. Berlin

Oberſchleſ. Lit. A. 167 à 165

Nordbahn (Fr. Wilh.) 38
à 38 gem. Weimarſche Baut 92 gem. Braunſchweiger Bank 103 gem.Das Geſchäft war vei heutiger Börſe ren Bedeutung und die Courſe der meiſten Actiengattungen
ſtellten ſich zum Schluß etwas
ken ohne erhebliche Veränderung

be en erſten neuen Klippfiſch empfing

Julius Riffert.
Bad Wittekind.

Heute Sonnabend den 20. Mai:
MWxtra- Concert

vom Halleschen Stadt Orchester.
Anfang 4 Uhr. Fohn,

Stadtmusikdirector.
SSSGGVWIKIVCXE, GSSSGSGWGSRURGGCCODGSSCCCGGSSSE

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Agnes Kuhn,
Theodor Wernicke, Lehrer.

Stößen, den 15. Mai 1854.
Todes Anzeige.

Heute früh 12 Uhr ſtarb nach ſchweren
Leiden auf einem 4wöchentlichen Krankenlager
unſere innig geliebte, hoffnungsvolle gute Toch
ter, Marie Auguſte Gottlöber, in
einem Alter von 3 Jahren 2 Monaten.

Kirchſcheidungen, den 18. Mai 1854.
Der Cantor Frenkel nebſt Frau.

Markktberichte.
Magdeburg, den 18. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 442, F.
Berlin den 18. Mai.

Weizen loco 88—98 ſchwimmend 83pfd. 17 Lth.
polniſcher 86 bz.

Roggen loco 66 71 loco 3/84pfd. 67 pr.
82pfd. 63., do. 85/86pfd. 679, pr. 82pfd. bz., ſchwim
mend 85pfd. 68 pr. 82pfd. bz., Frühjahr 67 à 66

b. Mai Juni 66 à 66 bz Juni Juli 66/, à
66 bz., Juli Auguſt 65 à 64 bz.

Gerſte, große 50——55 kleine 43 48
Hafer 35—41
Erbſen 64 70
Winterrapps 84--83 nominell, Winterrübſen 83

82 nominell.
Rüböl loco 122 Br., 12 G., Mai 12 à 12
verk. u. G., 12 Br. Mai Juni 12 à 12 bz.u. G., 12 Br., Sept. Oct. 1197 à 11 bz. u. G.,

115 Br.
Leinöl loco 13 Lieferung 13
Spiritus loco ohne Faß 32 à 32 bz., Mai,

Mai Juni u. Juni Juli 32 32, 6., 32 Br.,
32 G., Juli Auguſt 38* Br, 33 G.

Weizen unverändert ohne Angebot. Roggen weichend.
Rüböl niedriger verkauft. Spiritus ſchwach behauptet.

Breslau, d. 18. Mai. Weizen weißer, 94——109
gelber 93—107 Roggen 78—88 Gerſte 52

73 Hafer 37 47
Stettin, d. 18. Mai Weizen 90 103 bz., Mai

Juni 100 bz. Roggen 66—71 gef. Mai Juni, Juni
Juli 66 Br. Aug Sept. 62 61 bz. Sept. Oct. 60
r v Mai 12 bz. Sept. Oct. 11 bz. Spiritus

z.

Hamburg, d. 18. Mai.
ger. Roggen ſehr ſtille. Oel 25,, 24

London d. 17. Mai. Große Zufuhren von frem
den Weizen u. Hafer. Weizen feſt, aber wenig Geſchäft

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 19. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Mai am alten Pegel 9 Zoll unter 0

am neuen Pegel 6. Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 17. Mai. G. Boltze, Weizen, von
Berlin n. Buckau. Den 18. Mat F. Mücke, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. A. Voigt, Roheiſen
desgl. n. Buckau. F. Andrege, leere Balons, von
Magdeburg n. Schönebeck. G. Schreiber, Güter, v.
Stettin n. Halle. Gebr. Brünicke, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. F. Scheibeis, Coaks, desgl. n
Vothenburg. M. Bönicke, Roggen, v. Berlin nach
Calbe a/S. A. Trunk, Mauerſteine, v. Neuermarck
n. Buckau. Kettner, Steinkohlen, v. Hamburg
nach Bernburg. F. Fincke, desgl. J. Lemme,
Mauerſteine v Rathenow n. Stadm.Magdeburg.

Niederwärts, d. 18. Mai. W. Schulze, Schiffs
bauholz, v. Roslau n. Magdeburg. P. Bahllerſtaädt,
v. Buckau n. Hamburg. C. Behlert, Nutzholz, von
Schönebeck n. Neuſt.Magdeburg. D. Herm, Glas
flaſchen, v. Buckau u. Magdeburg. G. VBolse- Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. J. Zimmermann desgl.
L. Kettner, Steinkohlen, v. Dresden n. Veuſt.Magde
burg. G. Hoffmann, Eiſenbahnſchienen, v. Buckau

Weizen loco feſt aber ruhi

niedriger als Anfangs der Börſe. Preußiſche Fonds matter, ausländiſche Effer
9

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

n. Breslau.
18. Mai 1854Magdeburg den
Königl. Schleitſenamt. Haafe



Erſte Beilage zu Nr.

Orientaliſche An
Die pariſer Korreſpondenzen ver

Piemont behauptet.

penkorps umſtott zu machen, die dann ebenfalls nach der
Her Allgemeinen Zeitung

Serbien iſt der
Mann beſtehende Freiſchaar in Montenegro.
bung der gräco ſlaviſchen Bevölkerung in die
zu Gunſten Rußlands unzweifelhaft erfolgt
gung ſeitens der Agenten derberſlügelung der ruſſiſchen Emiſſäre nicht aufmerkſam
die zwei regierenden Fürſten nicht zeitig genug gewarnt worden wären,

was auch auf die Agitation der
Dem Chef der

mern zu verhindern.
negriner dennoch erfolgen

es den muſelmänniſchen Bosniaken einfiele,
fortzujagen und die chriſtlichen

Die „Kronſtädter Zeitung ſchreibt:
Feldzuge nach allen Berichten zu ſchließen,

nicht ſo gut daran,
welche damals die türkiſchen Feſtungen anen Meere erſchloſſen haben, müſſen unwirkſam ſein. Blos Matſchin
oll durch goldne Kugeln gefallen ſein, wofür aber der dort

dirende Paſcha vor ein Kriegsgericht geſtellt
den General Lüders ſind aufgefangen worde

dem General Lüders vorverſtändniß des Paſchas von Matſchin mit
dem Donau Uebergang der Ruſſen.

Die militäriſ

elegenheiten.
keiben dabei, daß

den Weſtmachten „ſo gut wie poſitiv“ ſei.
Portugal und ſogar von

würde zunächſt ein Trup
die dortigen franzöſiſchen Truppen

Türkei gehen könnten.

ſen zwei Fürſtenthümern
ſein, wenn dieſe Bewe

k. k. öſterreichiſchen Regierung mit Ue

öſterreichiſchen Staatspolizei iſt es
bruch des ſüdſlaviſchen Revolutionsbrandes in

Sollte eine Erhebung der
ſo iſt die Jntervenirung der k. k. Armee

in jene Länder unvermeidlich, eben ſo ein Einmarſch in Bosnien,
die türkiſchen Beamten

Rajah noch mehr zu bedrücken.
Die Ruſſen

wie im Jahre 1828 29. Die goldnen Kugeln,

e Streitkraft Rußlands, ſchreibt der Soldaten
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BelagerungsCorps geſtoßen.
beim Belagerungs Corps iſt

werde widerſtehen können,troffen iſt, wird von competenter Seite in Frage geſtellt. Es heißt

ſogar, Omer

Doch hofft man,
halten können

Raſſo va und Siliſtria verſchießen die Ruſſen noch

Diviſion (16,000 Mann,
Kommando des Generals

n Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

20. Mai 1851.
das 2. Jnfanteriekorps ſammt Reſerven auf dem Kriegstheater an
Honau das 3. 4. und ein Theil des 5. Korps, in Beſſarabien,
Krimm und Taurien die Reſerven des 3. und 4 Korps, in Ka
jec am obern Pruth das 6. Korps, in Aſien die kaukaſiſche Armee
verſchiedenen Truppenbeſtandtheilen.

Kriegsſchauplatz im Orient.Von der Donau Von ſämmtlichen Punkten des Kriegs
wird aus Wien geſchrieben Jn theaters iſt es Siliſtria allein, wo im gegenwärtigen Momente Kämpfe

eben ſo die aus 6000 der ernſteſten Art gepflogen werden. Die Belagerung der Feſtun
Es würde eine Erhe leiten die Generale Chruleff, Samarin und Adlerberg. Letzterer i

Kurzem mit der 9. Diviſton des Oſten Sacken'ſchen Corps zum
Die Ankunft Fürſt Paskiewitſch's

für den 15. Mai angeſagt, inzwiſchen iſtganze Hauptquartier am 9. d. M. aus Bukareſt nach Kalaraſch

ſiedelt. Ob Siliſtria den Anſtrengungen der Ruſſen ſo lange
bis die Engliſch Franzöſiſche Hülfe einge

den Gedanken an einen Entſatz Siliſtria's
n laſſen, und wolle ſich, ehe die Hülfstruppen der Weſtmächte zu
gerückt ſind, auf eine Vertheidigung der Balkanlinie beſchränken.

Muſſa Paſcha werde die Feſtung bis Anfang Juli
für die Dauer freilich iſt Siliſtria, wie ſelbſt die Tür

zugeben, ein unhaltbarer Poſten. Oſtd. P.)
Aus Alt- Orſova vom 14. wird der „Preſſe““ geſchrieben Bei

immer nutzlos

Paſcha habe

ihre Munition, und ihr Verluſt dürfte ſich heute ſchon auf 6000 M.
der Donau und am ſchwar belaufen. Paskiewitſch iſt in Kalaraſch. Am 12. befand er ſich

ſelbſt in Lebensgefahr, da in ſeiner Nähe eine Bombe platzte, deren
t komman Bleiſtücke einen neben ihm ſtehenden Offizier zu Boden ſchmetterten.

werden wird. Briefe an Der Feldmarſchall wich nicht einen Schritt und blickte unerſchrocken
n und erweiſen das Ein auf die drohend kreiſende Bewegung der Kugel.

Die unter dem Kommando des Generals Uſchakow ſtehende 7.
48 Kanonen), dann die 14. Diviſion unter
Möller, ſind am Trajanswalle vollſtändig

freund“, hält jetzt eine enorme Vertheidigungslinie veſetzt; ſie erſtreckt eingerückt. Das in der Dobrudſcha ſtehende Lüders'ſche Korps hat
ſich von Alexandropol, Tiflis, dem Kaspiſchen Meere im eine eigene Belagerungsgeſchütz und Pontonswagen Abtheilung er
Südoſten, dem Trajanswall im Südweſten, bis nach halten. An der Donau weiter aufwärts ſind die Brücken und 4
Lappland im Norden. An den Küſten der Oſtſee ſteht in Finn lagerungsabtheilungen des General Ehruleff thätigland das finniſche Korps, in Petersburg und Reval das Gardekorps, Das geſtern von Wiener Blättern und dem Pariſer „Moniteur“

in Dorpat, Rigadas 1. Jnfanteriekorps ſammt Reſerven,
das Grenadierkorps, in Litihauen und Nordpolen

gegen Kracau und Gali

gemeldete Treffen bei NRikopoli am 28. v. M. iſt identiſch mit dem
bereits früher erwähnten bei Nikopoli Mogarelli. Es geſchieht nicht



ſelten daß Thatſachen, welche zuerſt aus ruſſiſchen Quellen bekannt
geworden, einige Zeit ſpäter in türkiſchen Berichten auftreten, und
nun noch einmal als ganz neue Ereigniſſe die Runde durch die Preſſe
machen. Dies iſt gegenwärtig der Fall nicht nur mit oben genann-
tem Gefechte, ſondern auch mit dem vor längerer Zeit erwähnten
roßen Brande in Fokſchan, welcher durch die naturgemäß ſehr verſpateten Berichte über Konſtantinopel nochmals vorgeführt wird.

Die Zahl der in allen ruſſiſchen Spitälern befindlichen Bleſſir
ten, Kranken und Maroden wird auf 20,000 Mann angegeben dar
unter ſehr viele Ofſiziere. In Bukareſt allein ſind ſechs Spitäler,
von denen zwei einen Belagsraum von je 3000 Mann haben.

Mit dem Abzuge der Ruſſen aus der kleinen Wallachei hat der
Handelsverkehr dort einen erfreulichen Auſſchwung genommen. Baa
res Geld iſt nur mit Mühe aufzubringen.

Nach einem Schreiben aus Krafova hat am 10. Mai ein Zu
ſammenſtoß in TDuzka auf der Straße nach Slatin a zwiſchen dem
Nachtrab der Ruſſen und dem Vortrab der Türken ſtattgefunden.
Jene wurden von letzteren ſo überraſcht daß ſie in voller Flucht aus
dem Ort eilten und ſich erſt in Balos ſammelten. Die Ruſſen kehr
ten ſodann beträchtlich verſtärkt nach Tuzla zurück. Die Türken zo
gen ihnen unerſchrocken entgegen und ließen ſich mit den weit über
legenen Ruſſen in einen hartnäckigen Kampf ein, der damit endigte,
daß die Ruſſen, vom Dunkel der Nacht begünſtigt, ſich bis zur Aluta
zurückzogen. Dieſer Kampf hatte zur Folge, daß der ruſſiſche Nach
trab, welcher auf dieſe Weiſe auf ſeinem Marſche nach Slatina auf
ehalten wurde, erſt dann die Ufer der Aluta erreichte, als die Ruf
en bereits die Brücke vor Slatina abgebrochen hatten, was bekannt

lich am 10. geſchah. Sie können ſich nun denken, in welcher Verle
genheit ſich die von Tuzla herbeieilenden Ruſſen befanden. Der Tag
war ſchön und warm. Die Koſaken, 200 an der Zahl, ſchwaämmen,
ohne ſich lange zu beſinnen, auf dem Rücken ihrer flinken Pferde über
die bei Slatina ziemlich breit fließende Aluta hinüber. Aber die Jn
fanterie und Artillerie, beſtehend aus 600 Mann mit 10 Kanonen,
worunter 4 Haubitzen, mußten ſo lange hart an dem linken Ufer der
Aluta verweilen, bis ſie durch die von Slatina herbeieilenden Pon-
tonniers mittelſt Pontons auf das rechte Ufer der Aluta geführt wur-
den. Waren die Türken zu rechter Zeit von der Nothlage der Ruſſen
an der Aluta unterrichtet geweſen, ſo hätten ſie eine gute Priſe an
Geſchütz haben können. Die Ruſſen hatten während ihrer peinlichen
Lage fortwährend ihre Kanonen abgefeuert, um die Bewohner der um
liegenden Ortſchaften zu täuſchen. Ein Streifkorps der Türken kam von

dem Kanonendonner angelockt bis nach Goniczu, aber bereits zu ſpät.
Vom Schwarzen Meere meldet der „Ruſſiſche Jnvalide“:

Nach den neueſten Berichten des General Adjutanten Fürſten Men
tſchikoff, kreuzte die Engliſch Franzöſiſche Flotte fortwährend auf der

Höhe von Sebaſtopol und näherte ſich dem Hafen zuweilen auf eine
Entfernung von 20-25 Meilen. Am Abend des 3. Mai ſignaliſirte
man in dieſer Stellung 27 feindliche Segel. Von unſerer Seite wur
den von Zeit zu Zeit Dampfer zur Bewachung der Bewegungen des
Feindes expedirt.

Wiener Blätter melden aus Odeſſa, daß den fremden Schiffen,
die ſich im Hafen befinden, die Ruder und Segel abgenommen ſeien.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze meldet die „Oſtd.
Poſt daß die Ruſſen auf der Straße gegen Kars vorwärts gehen;
es heißt, daß ſich unabhängig von den drei Hauptkorps in Mingre-
lien, Akalzik und Alexandropol ein ſtarkes fliegendes Korps in Eri
wan gebildet habe und bergauf längs des Araxes vorgehen dürfte, bis
die Wege am Araratgebirge praktikabel werden.

Rußland hat im Augenblick in den Gewäſſern von China und
Japan ein aus 5 Kriegsſchiffen beſtehendes Geſchwader das von
einem Contre- Admiral befehligt iſt. Allein England hat in jenen
Gegenden 15 und Frankreich ebenfalls bei der Reunions Jnſel 5 oder
6 Kriegsſchiffe unter dem Contre- Admiral Laguerre, ſo wie 2 oder 3,
worunker der Dampfer „Caſſini“ in den chineſiſchen Gewäſſern. Dieſe
große Ueberlegenheit der Weſtmächte wird das ruſſiſche Geſchwader
zwingen, ſich während der Dauer des Krieges in einem neutralen
Hafen einzuſchließen. Da die Kolonie Sitka (ruſſiſch Amerika) im
Norden des engliſchen e die Feſtungswerke und eine Beſatzung
hat, leicht zum Mittelpunkt von Kapereien werden könnte, ſo iſt es
nicht unwahrſcheinlich, daß die Befehlshaber der engliſchen und fran
zöſiſchen Streitkräfte in jenen Gegenden ſich von vorn herein dieſes
Punktes bemächtigen werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Athen, d. 12. Mai. Fuad Effendi befindet ſich mit 15,000

Mann kürkiſcher Truppen in Art a. Der Aufſtand iſt beinahe ganz
erloſchen. Die Communication mit Preveſa iſt völlig hergeſtellt,
man hofft, bald auch die Straße nach Janina ganz frei zu ſehen.
Eine neue engliſch-franzöſiſche Note ſoll hier t

fen ſein. (Oeſtr. C)Trapezunt, d. 30. April. Die (tſcherkeſſiſchen) Forts Na
worroſſis und Gelandſchik ſind (von den Ruſſen) geräumt.
Suchum Kale iſt faſt ganz verlaſſen. eſtr. C.)

Paris, d. 17. Mai. Nach hier eingetröffenen Nachrichten aus
Madrid befindet ſich die Königin in geſegneten Umſtänden.
Paris, d. 18. Mai. Der heutige „Moniteur“ meldet daß

die in Wien durch kaiſerliches Handſchreiben verordnete Aushebung,
deren Zweck klar angedeutet ſei, einen günſtigen Eindruck gemacht habe.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Mai. Daß Gladſton es Anleihe vermittels

Schatzkammer Bons Fiasco gemacht hat, wird heute durch den ge
druckten, amtlichen Ausweis beſtätigt. Bis zum 8 Mai, dem zweiten
Termine, waren von den erſten e Mill. bloß 1,808,290 L., von den
reſtirenden 4 Mill. bloß 602,300 L. angemeldet worden. Man zwei
felt jetzt nicht mehr daran daß man es bei der erſten Serie von 2

Mill. ein für alle Mal wird bewenden laſſen. rDie engliſche Regierung hat ſich entſchloſſen naturaliſirten
Ausländern wieder ſogenannte ForeignOffice- Päſſe gegen
Entrichtung der auch für geborne Engländer vorgeſchriebenen Taxe
von 7 s 6 d auszufolgen. Jm Jahre 1850 hatte die Regierung in
aller Stille, auf adminiſtrativen Wege die Verfügung getroffen keine
Regierungspäſſe an naturaliſirte Ausländer mehr zu verabfolgen aus
genommen an Jene, die im Auguſt des genannten Jahres bereits das
Raturaliſationsrecht in Händen hatten. Offenbar hatten Lord Pal
merſton und Lord Grey, die zu jener Zeit fungirenden Staatsſecre
täre des Aeußern und Jnnern, mit dieſer Beſchränkung des Paßwe
ſens den continentalen Regierungen eine Bürgſchaft geben wollen,
daß die nach England geworfenen Emigranten vom Jahre 1848 von
der britiſchen Regierung keine Päſſe erhalten würden. Denn um das
engliſche Naturaliſationsrecht zu erlangen, muß man 3 Jahre im Lande
elebt haben. Deſto auffallender iſt es, daß jene im Stillen getrof

ſene Maßregel jetzt wieder in aller Stille aufgehoben wurde. Das
auswärtige Amt ertheilt ſeit einigen Tagen wieder Regierungspäſſe
an naturaliſirte Ausländer, mit der alleinigen Beſchränkung, daß ſie
für die Dauer eines einzigen Jahres und nicht wie Päſſe geborener
Engländer auf Lebenszeit ausgefertigt werden. Doch iſt wohl vor
auszuſetzen, daß dieſer Schritt nicht ohne Notification an die aus
wärtigen Geſandtſchaften geſchehen iſt und da es dieſen jederzeit frei
ſteht ihre Viſa zu verweigern, thäte man der engliſchen Regierung
gewiß Unrecht, wollte man den Verdacht gegen ſie geltend machen,
als ſei es ihr wieder darum zu thun, die Ausſtrahlung revolutionärer
Elemente nach dem Continente zu fördern.

Allmählig kommen eine Menge Engländer in ihre Heimathzurück, die bisher in Dienſten der ruſſiſchen Regierung geſtanden hat

ten und jetzt ihren Abſchied nehmen um nicht gegen ihr Vaterland
zu dienen. Unter Andern iſt jetzt ein gewiſſer J. Johnſton in ſeiner
Vaterſtadt Falking eingetroffen der ſeit 20 Jahren oberſter Ingenieur
der Admirauitäts Arbeiten in Kolpiko (an der Neva) war und der
manches ſchöne Kriegsſchiff für Rußland gebaut und ausgerüſtet hatte.
Der Kaiſer mag wohl von der Tüchtigkeit dieſes Mannes einen hohen
Begriff haben denn er ließ ihm den Poſten des Ingenieur en ehbel
von Kronſtadt anbieten, erſt unter der Bedingung, daß er ruſſiſcher
Unterthan werde, und ſpäter ſogar mit Weglaſſung dieſer Klauſel.
Johnſton lehnte jedoch dieſes Anerbieten ab.

Ein Kanonenboot, welches von Portsmouth auslief, um zur Flotte
Napier's zu ſtoßen, iſt geſtern 12 Meilen von Beachy Head (ſüdöſtlich
bei Brighton in die Luft geflogen. Um halb 7 Uhr Morgens entdeckte
die Mannſchaſt, daß das Schiff zwiſchen dem Dampfkeſſel und der
Pulverkammer Feuer gefangen hatte. Trotz der augenſcheinlichen Ge
fahr arbeitete ſie 2 Stunden, um des Brandes Herr zu werden. Je
doch vergebens. Die Flammen erſtreckten ſich immer weiter gegen die
Pulverkammer, ſo daß die Mannſchaft es für gerathen hielt ſich auf
die Boote zu retten. Mit dieſen legte ſie in geringer Diſtanz bei,
um die unvermeidliche Kataſtrophe zu erwarten. Es währte noch eine
halbe Stunde der Rauch hatte ſich faſt gelegt ſchon glaubte man,
das Feuer ſei von ſelbſt ausgegangen, und das eine Boot wollte eben
zum Schiffe zurück fahren als plötzlich die Flammen mit erneuter
Kraft aufſchoſſen und das Fahrzeug, das 40 Ctnr. Pulver an
Bord hatte, in die Luft flog. Die Mannſchaft erreichte in ihren
BDooten glücklich den Strand.

Ein Theil unſerer faſhionablen Welt rüſtet ſich zu Som
merausflügen eigenthümlicher Art. Die meiſten Yachteigenthümer tref
fen Anſtalten in See zu ſtechen, doch geht's diesmal nicht nach Liſſa
bon oder Teneriffa oder Neapel, ſondern Viele von ihnen wollen in
die Oſtſee, um ſich den in Ausſicht ſtehenden Kampf zwiſchen Napier
und Kronſtadt in der Nähe anzuſehen. An ſtolzem Seibſtvertrauen
wahrlich fehits dieſem Inſelvolke nicht. In dieſer Zuverſicht und im
Gelde liegt das ganze Geheimniß ſeiner Kraft.

Der nun gänzlich abgeſchloſſene Strike in Preſton, der be
kanntlich 37 Wochen anhielt, hat nach den vorliegenden Ausweiſen
den verbrüderten Arbeiter Kaſſen 100,000 Lſtrl. gekoſtet. Der Ver
luſt an Arbeitslohn beträgt das dreifache dieſer Summe. Der Scha
den der den Fabrik Eigenthümern erwuchs, war vielleicht nicht min
der bedeutend es iſt jedoch nicht gut möglich, irgend verläßliche An

gaben über dieſen Punkt zu machen.

Amerika.
Der Pariſer „Moniteur“ berichtet aus Neuyork vom 23. v.

M. über Machinationen Rußlands in Nordamerika. Es ſcheint, daß
die Bemühungen ruſſiſcher Agenten in den amerikaniſchen Häfen Ka
per auszurüſten wenig Erfolg gefunden. Abgeſehen davon, daß das
Central Gouvernement vas betreffende Verbot ſtrenge aufrecht halten
will, ſind die Sympathieen der Amerikaner zu ſehr der Türkei zuge
wandt, als daß die ruſſiſchen Anerbietungen Anklang fänden Man
iſt ſehr geſpannt auf den Zweck der Miſſion des Grafen Medem,
der als außerordentlicher Geſandte zu Waſhington auftritt. Man
meinte, daß er mit den Vereinigten Staaten Unterhandlungen wegen

des Abtretens der ruſſiſchen Beſitzungen in Nord Amerika anknü-
pfen ſolle.

Vermiſchtes.
Bremen, d. 15. Mai. Für den heutigen Expeditionstag

ſind wieder ca. 6000 Auswanderer angekommen. (IJn Hamburg be
trägt die Expedition 15 1600 Perſonen.)

Als Curioſum theilt man vom Kriegsſchauplatze der Oſtſee
mit, daß unlängſt ein Kauffahrteifahrer in die Nähe zweier Engl.
Kriegsdampfſchiffe, die zum Behufe der Recognoscirung ausfuhren, in
Sicht kam, der alle Segel aufgehißt hatte und, ohne eine Flagge ge
zeigt zu haben die Flucht zu nehmen ſchien. Er war, wie es ſich
zeigte, ein ſehr guter Segler, und als die Engländer mit voller
Dampfkraft Jagd machten und in ſeine Nähe kamen, zog er alle Se
gel ganz gemächlich ein und legte, wie nun zum Kampfe gerüſtet, bei.
Die Engländer waren gleichfalls nicht ſäumig und ſchon ſtanden die
Artilleriſten mit brennenden Lunten an den Kanonen nur des Be
fehles zum Abfeuern harrend, als der Kauffahrteifahrer die Nordame
rikaniſche Flagge aufhißte. Ueber die Enttäuſchung erzürnt, wurde
ihm zugerufen warum er ſo lange gezögert, ſeine Nationalflagge auf
Apiſen Der Capitän antwortete aber ganz lakoniſch: „daß er nur

ſehen wollte, ob die Blaujacken gut ihren Dienſt machen würden.

Und er ſei nun mit ihnen ſehr zufrieden.
Aus der Provinz Sachſen.

Magdeburg, d. 18. Mai. Der Tag der Ankunft des
Königs hierſelbſt iſt, wie verlautet, bereits definitiv auf den 28. d.
M. feſtgeſetzt. Se. Majeſtät wird die Parade über die Truppen ab
nehmen, einem Gottesdienſte im Dome beiwohnen, ſich dann nach
Letzlingen zur Jagd und von dort wieder über hier und Halle zur
Beſichtigung der Wartburg nach Eiſenach begeben. (M. C.)

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 22. Mai d. J. zu verhandelnden Sachen.
A. Oeffentliche Sitzung.

1) Mittheilung der Acten in der Beeſener Ablöſungsſache.
2) Pflaſterung der Straße am Hospitalsplatze.
3) Verlängerung des Termins zur Ablieferung einer neuen Feuerſpritze.
4) Ernennung von Deputirten für den Verkauf der Grasnutzungen.
5) Wahl eines andern Deputirten für die Landwehrunterſtützungs

Commiſſion.
6) Die Verausgabung der

Neuanziehenden.
7) Frauenvereins Rechnung pro 1853.
8) Jnſtruction für die Armendirection.
95 Die Angelegenheit wegen Benutzung der Holzſtube Seitens der

Pfännerſchaft.
Geſchloſſene Sitzung.

1) Acquiſition des Terrains zur Königsſtraße.
2) Desgl. zum Neubau eines Schulgebäudes.
3) Contract über Anfertigung eines Amtszeichens.
4) Anzeige über das nahende Ende der Wahlperiode des Herrn Ober

hier beſtehenden Regulative c. an den

bürgermeiſters.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Goedecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Mai.

ronprinz: Die Hrru. Kaufl. Laroſch a. Wien Metternich u. Mendelſohn
a. Berlin. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Schwerin a. Hannover v. Gneiſt
a Schleſten. Hr. Agent Abel a. Hresden. Hr. Fabrit. Meyer Roſtock

Stacit TZürien: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Borowsky a. Schleſien. Hr.
Hüttenmſtr. Heine a. Laimbach. Frau Oberförſterin Eberſtein a. Freienwal
de a O. Die Hrru. Kaufl. Luther a. Eſchwege, Hübner a. Gotha

CGoläner Ringe Hr. Gutsbeſ. v. Thielau a. Schleſien. Hr. Jnſp. Rauch
haupt a. Karlsruhe Die Hrrnu. Kaufl. Krämer a. Remſcheidt, Müller a.
Bamberg, Schöller a. KaſſelEunwlischer or: Hr. JuſtizComm. Siebennerd a. Frankfurt a O. Hr.Kaufm. Mollig a. Graudenz. Hr. Fabrikbeſ. Hartenberger a. Chemnitz Hr.

Stad. Hornbaſtel a. Ratzeburg.Stadt amnmbuarg: Hr. Oekon. Bürgens a. Werdau. Hr. Pred. Krüner m.
Fam. a. Wettin. Hr. Gutsbeſ. Mertens a. Hohenpriesnitz. Hr. Jnſp. Böh
me a. Chemnitz. Die Hrrnu. Kaufl. Haaſenbein u. Schneider a. Mühlhauſen,

Eichbein u. Michaelis a. Magdeburg Theni a. Berlin.
Schwarzer Rär: Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Kunſthdlr. Va

len zi a. Monya.Magdeburger Rahnhof- OHie Hrrn Rittergutsbeſ. v. Doberitz u. v.
Köhler a. Strelitz. Die Hrrnu. Kaufl. Heinrich Merden u. Eiſenfeſt a. Lan
genbielau, Martini a. Meerane. Schmidt a. Geidhein-Thüringer Rahnborſ: Se. Königl. Hoh. Prin Auguſt v. Württemberg
u. Hr. Major v. Alvensleben a. Magdeburg. Die Hrrn. Forſt Cand. v.
Tamoarche a Saarbrücken, Sebaldt a. Trier. Hr. Gutsbeſ. Lücke a. Mucken
heim i. d. O. Laufitß. Mad. Eralenius u Mad. Ebert v. Jnſel Rügen. Hr.
Agent Schutz a. Orlinghauſen. Hr, Buchhdlr Valetti a. Hamburg. Die
Hrru. Kaufl. Anderſon a. Berlin, Schüler a. Wieſenburg Schmidt a. Grü
neburg Moſes a. StettinMötel a Hr. Fabrik. Mangus a. Suhl. Hr. Städ. med. Trautner a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Schlechtenberg a Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens ühe Nachm. 2 Uhr Abende 10 Uhr.16. Mai Tagesmittel.rTaftörud 55757 Fr. e. 333,65 Par. k. 333,89 Par. T r er

Dunſtdruck 567 ar. L. 2,28 Par. T 2,58 Par. k. 252 Far.
Relat. Feuchtige t. 34 vt. a v t.Tuftwärme Rin 11,0 G. K. 10,1 6. R G. Rm.Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt



d Pre
Nothwendiger Verkauf

beim
Königl. Preuß. Kreis Gerichte zu8 Valf. a. d. S.

1. Abtheilung
Das dem Bäckermeiſter Chriſtian Gott

lieb Franke zu Lauchſtedt gehörige, im
Hypothekenbuche von Brachſtedt unter Nro.
21 eingetragene Hausgrundſtück nebſt Zubehör
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf

790
ſoll

am 20. Juli 1854 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Halle a/S., den 10. April 1854.
Wir bringen hiermit ſtatutengemäß zur öf

fentlichen Kenntniß, daß in unſerer geſtrigen
GeneralVerſammlung das ausſcheidende Vor
ſtandsmitglied, Kaufmann Jacob, aufs Neue
gewählt iſt.

Halle, den 18. Mai 1854.
Die Vorſteher des Vereins für den hall. Handel

Brauer. Jacob. Kerſten.
Werther.

Guts- Verkauf.
Ein Gut in einem lebhaften Dorfe, mit gu

ten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden einem
Garten von 2 Morgen und 14 Morgen Acker,
nahe am Orte gelegen, ſucht der Beſitzer ſofort
aus freier Haud zu verkaufen. Reelle zah
lungsfähige Käufer erfahren das Nähere da
ſelbſt bei dem Gaſtwirth Herrn Hartig in
Löbnitz a. d. Mulde.

Haus Verkauf.
Mein in den Weingärten sub Nr. 1879 hier

ſelbſt belegenes Haus, nebſt Hintergebäude,
Stallung Keller Garten 2 Badehäuſer und
Kahn, beabſichtige ich aus freier Hand meiſt
bietend zu verkaufen und habe hierzu einen
Termin auf Mittwoch den 24. Mai d. J. Nach
mittags 2 Uhr im Hauſe ſelbſt anberaumt, wo
zu ich Käufer hiermit einlade. Die Verkaufs
bedingungen können jederzeit bei mir eingeſehen
und auch ſchon vor dem Termine mit mir un
terhandelt werden.

Halle, den 11. Mai 1854.
Carl Krauſe.

Gaſthofs Verkauf.
Derſelbe liegt an einer frequenten Holzſtra

ße, guten Gebäuden Tanzſaal, Kegelbahn u.
Schießſtand 82 Morgen Feld, Wieſe und
Holz, 2Pferde, 6 St. Rindvieh ec., alles com
plett. Preis 7000 mit Anzahlung.
Näheres durch den Commiſſionair W. Gäh-
ler in Schkeuditz.

Mühlen Verkauf.
Eine vor 3 Jahren maſſiv neu erbaute Mühle

mit forſcher Waſſerkraft, 8 Ellen 18 Zoll Gefälle,
in ſchönſter Gegend Dresdens gelegen, ganz
nach neueſter amerikaniſcher Conſtruction ge
baut, hat 6 Mahlgänge, Getreideaufzug, Ge
treide- und Griesputzerei, ferner Realrecht zur
Weißbäckerei, wozu ein Backhaus nebſt Detail
Verkaufslokal vorhanden iſt, Wohnhaus, Stall
und Scheune die Gebäude ſind mit 10,987

verſichert, 5 Acker 90 R. oder 11 Mor
gen Garten, Feld und Wieſe.

Das Grundſtück koſtet dem gegenwärtigen
Beſitzer 25,000 und ſoll wegen Verhält
niſſe wo möglich bald für 20,000 mit
Anzahlung verkauft werden. Näheres durch
den Commiſſ. W. Gähler in Schkeuditz

Braunkohlen Verkauf.
Auf der Braunkohlengrube „Carl Ernſt

zu Trotha (nicht „Glückauf““ bei Seeben)
wird die Tonne Form und Bäckerkohle, wie
zeither, zu A verkauft.

Schröter, Steiger.

kann tm anch mag
Eine große Auswahl der

modernſten Facons von
von allen Sorten, ſind von

k m.

ſchönſten und
Strohhüten,

heute an wieder vorräthig in derPutzhandlung von Wiets ch große Klansſtraße.

Nach eigenen praktiſchen Erfahrungen
u. mit beſonderer Rückſicht auf ihre Erträg
Ein Handbuch für Spiritus-Fabrikanten u. zum Anbau der Nunkelrübe,

Erpeldinger.
Preis 24 Sgr.

(Berlin, Verlag von
Jnhalt:

rei. Die RNunkelrübe.
Das Melzen c. Das Maiſchen c

Der NRunkelrübenbau.
Julius Springer.)

Entſtehung der BrantweinbrenneDie Spiritus Fabrikation aus Kartoffeln.
Die Gährung c. Die Deſtillation Die Run-kelrübenSpiritus- Fabrikation (ſieben verſchiedene Verfahren), beſonders

zu empfehlende Bearbeitungsweiſe.
Reinigung des Branntweinspiteln.)

(6 Kapitel).
Gährungsmi ttel (ausführlich in 8 Ka
von fremdartigen Beimengungen

Backhaus- Verkauf.
Mein in hieſiger Schmalegaſſe belegenes brau

berechtigtes Backhaus, welches ſich in ganz gu
tem baulichen Zuſtande befindet beabſichtige
ich den 1. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr im
Hauſe ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden
zu verkaufen. Die Bedingungen werden vor
dem Verkauf bekannt gemacht werden.

Merſeburg d. 18. Mai 1854.
E. Deichert.

Bekanntmachung.
Freitag den 26. Mai d. J. Mittags 12 Uhr

ſollen zu Schwoitſch in dem Waageſchen
Gute daſelbſt 4 Pferde, 12 Kühe (worunter
5 neumilchende), 7 Schweine, Gänſe, Enten,
Hühner und Puter, 4 Wagen, 2 Pflüge, 3 Eg
gen 1 Exſtirpator, 1 Wurfmaſchine, 1 großer
kupferner Keſſel, eine Wäſchrolle, Tiſche und
Bänke Hohl und Schaube Karren Milch
und Küchen Schränke, ein Mehlkaſten und
außerdem verſchiedene Ackergeräthſchaften ver
kauft werden.

Auch ſteht bei Herbſt in Belleben ein
guter zweiſpänniger Ackerwagen aus freier Hand
zu verkaufen.

Das Haus des verſtorbenen Böttchermeiſter
J. K. Brandt, Zänkergaſſe Nr. 572, beab
ſichtigen wir aus freier Hand meiſtbietend zu
verkaufen, und haben hierzu einen Termin auf
den 29. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr im
Hauſe ſelbſt anberaumt, wozu wir Käufer her
mit einladen.

Ein geräumiger Laden in einer
derfrequenteſten Geſchäfts Lagen
hieſiger Stadt iſt mit oder ohne Woh
nung jetzt oder zum I. Juli unter
günſtigen Bedingungen zu vermie
then. Reflectirende erfahren das Na
here bei Eduard Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Zu vermiethen iſt ſogleich eine
große ſchöne Stube nebſt Schlafkam
mer, mit oder ohne Meubles, aber nur
an einzelne ältere Herren oder Damen,
und das Nähere zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Für ein größeres Domainen Vorwerk wird
ein tüchtiger erſter Verwalter geſucht. Re
flectirende haben ſich bei dem Getreide Mäkler
Hrn. Haak in den 3 Kugeln am Klausthor
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe zu melden.

Auf dem Rittergute Netz ſchkau bei Lauch
ſtedt kann zu Johannis e. ein OekonomieLehr
ling gegen ein Hundert Thaler Lehrgeld placirt
werden.

Am Bauhof Nr. Il ſtehen noch faſt ganz
neue Möbel und Tiſchlerwerkzeuge zum Verkauf.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.Schale vis à vis, Anpfiehtt Bandagen jeder Art.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

3000 Cap. zu 40 Zinſen werden gegen
vorzügliche 1. Hypothek und am 1. October e.
zahlbar, zu leihen geſucht. Selbſtdarleiher wol
len ihre Adreſſen unter Chiffre K. K. bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
abgeben.

Von dem ſo rühmlich bekannten Hentner-
ſchen Hühneraugenpflaſter aus Tyrol,
Stück 11 im Dutzend billiger, hält ſtets
Lager: in Halle A. BRennenpfennig,
in Eisleben Carl Reichel.

Schlangenbader Waſſer.
Dieſes ſchöne milde Waſch Waſſer iſt eben

angekommen den verehrten Damen die ſol
ches beſtellten, zeigen wir dies an überhaupt
empfehlen wir dieſes Waſſer der eleganten

Welt beſtens.
W. Fürſtenberg Sohn Nr. 76.

Schöne I franzöſiſche Catharinen
Pflaumen das Pfund 1 für einen Tha
ler 33 W, verkaufen um zu räumen
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.

Homöopathiſcher Caffee, à Pfund TGerſten, Roggen- u. Weizen Caſfee,
Eichel -Caffee empfehlen
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.

Eine leichte einſpännige Droſchke mit hal
ben Verdeck, welche ſich in noch gutem Zu
ſtande befindet, wird zu kaufen geſucht. Von
wem? ſagt Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Etabliſſements Anzeige.
Hiermit beehre ich mich einem geehrten Pu

bliküm die ergebenſte Anzeige zu machen, daß
ich mich hier Rathhausgaſſe Nr. 235 als Fei
lenhauermeiſter etablirt habe, und
bitte unter Verſicherung reeller ſolider Bedie
nung um geneigtes Wohlwollen

Guſtav Starck, Feilenhauermeiſter.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

39 kleine Schweine, ſogenannte
Altenb. Lappohren, gute Raſſe, bil
ligſt beim

Freigutsbeſitzer E. Schmidt in Morl
Alte Ofenplatten und Schmelgeſſen kauft

zum höchſten Preis h 8 ſ ß
Glaſer, große Klausſtraße 894.

ine Sendung sehr sehöne
Türk. Sultan Pflaumen

erhielt und empfiehlt preiswürdig

V. G. Goldschmidt.
Markkberichte.

Nordhauſen, den 16. Mai
Weizen 3 12 bis 4Roggen 2 z 5
Gerſte 2 8 2 7Hafer 13Rüböl pro Centner 13
Leindl pro Eentner 13
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